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Die Waldbühne Berlin: Zwischen
Sommerkonzerten und dunkler

Geschichte
Entdecken Sie die dunkle Geschichte der Waldbühne in
Berlin, von ihrer NS-Vergangenheit bis zu ihrer heutigen

Rolle als beliebte Konzertlocation.

Die Waldbühne in Berlin ist für viele ein fester Bestandteil des
sommerlichen Kulturprogramms. Sie zieht jedes Jahr etwa eine
halbe Million Menschen an, die sich auf ein breites Spektrum an
Konzerten freuen. In den Sommermonaten 2024 traten bereits
große Künstler wie Peter Maffay und Clueso auf, während auch
Roland Kaiser und Paul Kalkbrenner auf ihrer Liste stehen. Doch
während die Besucher die Musik und die malerische Kulisse
genießen, bleibt die düstere Vorgeschichte der Waldbühne oft
im Hintergrund.



Die beeindruckende Architektur der Waldbühne lässt erkennen,
dass sie aus einer anderen Zeit stammt. Die massiven
Steinstrukturen erinnern an zahlreiche Bauten aus der Zeit des
Nationalsozialismus. In der Tat wurde die Waldbühne unter der
Aufsicht von Joseph Goebbels errichtet, dem damaligen
Propagandaminister, der den Bau dieser Freilichtbühne forderte.
Adolf Hitler selbst hatte einst eine viel größere Bühne für
100.000 Zuschauer in Aussicht gestellt, doch realisiert wurde
letztendlich eine Kapazität von etwa 22.000 Besuchern.

Die Geschichte des Bauwerks

Der Gebäudekomplex entstand im Rahmen der Vorbereitungen
für die Olympischen Spiele 1936 in Berlin. Der Architekt Werner
March, der auch das Olympiastadion entwarf, zeichnete für die
Waldbühne verantwortlich. Ursprünglich unter dem Namen
„Dietrich-Eckart-Bühne“ eröffnet, wurde sie mit der Absicht
geschaffen, nicht nur als Veranstaltungsort für kulturelle
Ereignisse zu dienen, sondern auch als Thingstätte, an der mit
Hilfe von Thingspielen die Ideologie der NS-Diktatur propagiert
werden sollte. Diese Spiele waren Teil einer Methode, um das
Konzept der „Volksgemeinschaft“ auch gegen andere Gruppen
durchzusetzen.

Währen der Olympischen Spiele fanden in der Waldbühne
Turnwettkämpfe und verschiedene Konzertaufführungen statt.
Ein markanter Teil der Veranstaltung war das Thingspiel
„Frankenburger Würfelspiel“, das von dem nationalistischen
Dichter Eberhard Wolfgang Möller präsentiert wurde. Solche
Darbietungen trugen zur Stärkung der nationalsozialistischen
Ideologie bei und trugen zur Manipulation der öffentlichen
Meinung bei.

Die Transformation nach dem Krieg

Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs erlebte die Waldbühne
eine Transformation. Zunächst wurde sie als Freilichtkino
genutzt und diente unter anderem als Veranstaltungsort für die



Berlinale, ein bekanntes Filmfestival. Mit der Zeit verschob sich
jedoch der Fokus und es fanden auch Boxkämpfe statt. In den
1960er Jahren wurden die Kriegsschäden an der Waldbühne
beseitigt, und sie entwickelte sich zunehmend zu einer
Konzertlocation. Ein unvergessliches Ereignis war das Konzert
der Rolling Stones im Jahr 1965, das vor eine aufgeregte Menge
führte, die teilweise die Sitzplätze abriss und dabei in
Auseinandersetzungen mit der Polizei geriet. Die Bühne blieb für
einige Zeit geschlossen, bis sie wieder instand gesetzt wurde.

Mit der Umgestaltung in den 1980er Jahren erhielt die
Waldbühne das markante Zeltdach, das heute ihr
Erkennungsmerkmal ist. Seitdem finden hier jedes Jahr
zahlreiche Konzerte statt, und die schaurige Vergangenheit wird
häufig ignoriert. Die heutige Nutzung der Waldbühne verleiht ihr
eine neue Bedeutung, aber die Schatten ihrer Entstehung
werfen dennoch einen langen Schatten auf das kulturelle Erbe
der Hauptstadt.

Dunkle Schatten der Vergangenheit

Obwohl die Waldbühne ein heiß begehrter Veranstaltungsort für
Fans ist, bleibt ihre Geschichte für viele unbekannt. Die Symbole
der nationalsozialistischen Architektur, die dunkle
Vergangenheit und das Erbe von Propaganda sind Teil eines
kulturellen Gedächtnisses, das oft übersehen wird. Es ist wichtig,
dass solche historischen Zusammenhänge verstanden und
thematisiert werden, damit sich die Ereignisse nicht in
Vergessenheit verlieren. Die Waldbühne ist nicht nur eine Bühne
für Musik und Kunst, sondern auch ein Mahnmal an die
Ereignisse der Vergangenheit und wie sie die Menschen
weiterhin beeinflussen können.

Die Bedeutung der Waldbühne für die
Kulturszene Berlins

Die Waldbühne hat sich nicht nur als ein bedeutender



Veranstaltungsort für Musik etabliert, sondern auch als wichtiger
Teil der Berliner Kultur- und Veranstaltungsszene. Hier finden
nicht nur Konzerte statt, sondern auch verschiedene kulturelle
Veranstaltungen, Festivals und Filmaufführungen. Die
einzigartige Freiluftatmosphäre zieht nicht nur lokale Besucher
an, sondern auch Touristen aus aller Welt. Diese Vielfalt zeigt,
wie sich die Waldbühne über die Jahre zu einem kulturellen
Treffpunkt für unterschiedliche Generationen und
gesellschaftliche Gruppen entwickelt hat.

Besonders während des Sommers wird die Waldbühne von
Menschen aller Altersgruppen besucht. Sie hat sich in den
letzten Jahrzehnten zu einem Symbol für das Berliner
Lebensgefühl entwickelt. Ob es sich um große internationale
Stars oder lokale Künstler handelt, die Bühne bietet Raum für
eine Vielzahl von Musikrichtungen und Stilen. Besondere
Anlässe, wie das Open-Air-Festival „Rock im Park“, ziehen auf
ihre Art ein breites Publikum an und fördern den Austausch
zwischen den verschiedenen Kulturen.

Architektur und Design: Eine Hommage an
die Antike

Architektonisch ist die Waldbühne ein bemerkenswertes Beispiel
für die Verbindung von Funktionalität und ästhetischem
Anspruch. Entworfen von Werner March, kombiniert die Bühne
ein Design, das an die klassischen griechischen Theater erinnert,
mit modernen Elementen. Die kontemplative Natur der
Gestaltung wurde bewusst gewählt, um die Zuschauer nicht nur
visuell zu fesseln, sondern auch akustisch zu optimieren. Diese
architektonische Ausrichtung sorgt dafür, dass die Klänge der
Musiker authentisch und klar in den gesamten Bereich der
Waldbühne übertragen werden können.

Das charakteristische Zeltdach, das in den 1980er Jahren
hinzugefügt wurde, bietet nicht nur Schutz vor Regen und
Sonne, sondern trägt auch zur Akustik und zur optischen
Anziehungskraft des Areals bei. Die Investitionen in die



Modernisierung und Renovierung der Waldbühne sind ein
Beweis dafür, dass diese historische Stätte wichtige kulturelle
Werte für die Stadt Berlin verkörpert.
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